
EN ERGIEAUSWEIS to,Wohngeblude gemlß den §§ 79 ff. Gebludeenergiegesetz (GEG) vom 
1 

11. ~ 2023 

Reg'8titernummer: Nt-2025-00I02t119 

r Geblude 
Gebludetyp frelstehel ldes Mehrfamllenhaus 

-'dresse 

Gebludeteil2 
Baujahr Gebäude 3- • 

Baujahr warmeerzeuger 3 4 

---- ---

Stader Straße 19 
21737 WilChhafen-Neuland 
Gesamles Geblude 
192◄ 

2006 

AAZahl def Wohnungen __ 3 _______ _ 
Gebäudenutzfläche (,\J 322.9 m2 

~ Wesentliche Energietrager_fü __ r_H_e_iz_u_ng_3 __ + Hem)l EL 

----·--------l 
nach_§ 82 GEG.au~ der_Woh:..:.nfl:.:.::ä:.:.che:.:..:....:erm:.:.....ittelt....:.:.::....:____;__ ____ _ 

Wesentliche Energieträger für Warmwasse!~ ~ ~~-- _ 
Erneuerbare Energien 3 

Art: Ve,wendung: 

--------- --· 
~ Lüftungsanlage mit Wärmeruckgewmnung 

0 

1 

' ____ __.. 
1 Aft der Lüftung 3 ~)( Fnter1üftung 

~ Sehachtlüftung Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnu~ ___ _ 
------- - -----
Art der Kühlung 3 ' ::. Passive Kühlung 

_ Gelieferte Kälte 
,-- ----

Anzahl: 0 lnspektionspftitige Klimaanlagen 5 

Anlasß de(' Ausstellung des 
----r-·- -

-., Neubau 

Kühlung aus Strom 

- Kühlung aus warme - -- --· -- ----·-
Nächstes Faltigkeitsdatum der Inspektion: - - ----- -- -

Energieauswemes )( Vermietung / Vef1<auf 
Modernisierung 
(Änderung / Erweiterung) ==-'==-===-=;;.;;,,.;;;;;;;;,,;....,.-_,-_-_____ _ 

f Himwise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

= Sonstiges (freiwillig) 

Die energclilche Qualilit eines Gebludes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standatdtsienen Raidbedingun­gen oder durch die Auswertung des EnergleYerbrauchs ermittelt werden A!s Bezugsfläche dient die energetische Gebaudenutzfläce nach dem GEG. die sk:h in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte SOiien übersctilagtge Ver­gleiche es~ (Ertlutarungen-siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modem,sierungsempfehlungen (Seite 4). ).( Der EnergieaUIWetl wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Ote Ergebnisse sind u Saillt 2 dargeltllll Zulatztiche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. 

l 

1 :J Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (E~). Ote Erget>­nille sind auf Seite 3 dargestellt 
Dalenemebung BedarWert>rauch durch Eigentümer X Ausstellef 1 L.,,,,Oem Energieausweis lirld ZUlätZliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefügt (frefwillige Angabe). J 
r;;;-
1' :::--zur Venwndung des EnerglnuswelsN 

1 Energieausweise dienen ausschließlich der Information Die Angaben ,m Energieausweis beziehen lieh auf das gesam9 GetMMlde oder dln ot., 1 ~ Gebäudetetl. Der Energ,eauswe1s 1st lediglich dafür gedacht, einen überschtagigen Vergleich von Gebauden zu ennöglichen 

Aussteller (mit Anschnft und Berufsbezeichnung) 

Matthias Wimer 
Energieberater (HWK) 
An der Heide 42 
21745 Hemmoor 

~ D~ des angewendeten GEG. gegebenenfalls des angewendeten Anderuogsgesetzes zum GEG nur 1m Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen 3 Mehrfac::hanoeb mogtich 
bei Wtnnelietzen 8-,jahr der Übefgabeslation 

' Klin'Mnlegen oder kom>iniet\41 Luftungs- und Klil'l'llanlagen im Sinne des § 7 4 GEG 

Hciagen,Oll,aoa...NJ,~WON,ent342 

Un"'1c:Mft des Ausat9llers 

Ausstellungsdatum 25.10.2025 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 
1,. 1111111ar 2023 gemlß den§§ 79 ff. Gebludeenerglegesetz (GEG) vom 1 

Regl9trtefflummer; Nt-202&-00e029189 0 
TrwlbhaueglMn'IINloMn 
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301,t kWhl(fff·a) 

Primll9'tetgiebedarf dieNs Gebludes 

' >290 

Für~ Yflftl.,.. YttN••• 
~ Vertahran nach DIN V 18599 = Regetw,g nach § 31 GEG ~•fahl enj 
)( Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

Endenergiebedar dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 275,4 kWll(nr·a) 

( Ac.gaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 
Numag .......,_ e..-glln3 ::::_ fix Heim,g .::J für Warmwasser = Nutzung D11 &Uurl9 dir lß-EE-Aegel gefllll t 71 Abutz 1 in 
~ mit Aa..tz 2oder 3 GEG 
C EtUung der ~-Regel euch pauschale EtfiMl#lQIOPlionen 

nacf1 f 71 M>satz 1.3.4 und 5 in Ve,t,incu,g nit § 71b bis h GEG3 

r::; ~ (WtllNlletZ) 1§ 71b) 
_: ~ (§ 71c) 
0 5'omdir-..izung (§ 71d) 
C ~ M1age (f 7te) 
:J ~ fix 8iomlNe oder Waase,stoff/-derivate (§ 71f,g) 
0 ~zung(f71h) 
0 Solattlemie-Hyb(iclleizung (§ 71h) 
C Oez.enlrlM, eteldrische W.-m. ••••liwnG (f 71 Abelq 5) 

C &0ung•OK-EE-Reg11 uGnM,clage..,,., ~Im 
Snzelfallnacflf71HMb.2GEG AnMtlWlr, AnleifEE6 An1911EE 6 

mNlilltt· 6 der Ein•• aller r 

Md«.,..,.,_,lfl EM,g6e wllung anlagt ~--1 
----------- ---- ---- ----

0 Nw:ur,g bei Anlaglfl. fiM' die eh 65%-f=~ nld1I gilt1 

Mdar.,,,.,.,.,.,,Ene,gle 

-------------·- -

1umme• 

1ummee 

1 siehe Fußnote tauf Seite 1 dN Enef"gleausweises 
2 ,u bei NeLt>au '°"'18 bei Modernisierung im Fall§ 80 AbNtz 2 GEG 
' Mehffachnenrulg mOglich 
• EFH: Bnfamlienhaus, MFH: Metvfnlienhaus 
s Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen 
5 Anleil EE an der warmeben1itaenung der Einzelanlage/aller Anlagen 

t-tollglnfoll Softwan AG. EnefvteberalerWO/lnen 13,4.2 

~ 
-------

Anteil EE 10 

~ 
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~ --- -

Vergleichswerte Endenergie 4 
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1 Erllutenangen zum Berechnungaverfahren 7 
Das GEG lässtfOrdie Berechnung dea Energiebedarfs unterschiedliche 
Verfahren zu, die Im Elnzelfallzu unllflChiedtiehen ErgebmssenfOhren 
können. lnlbMonderewegenstandardillenlf ~ertau­
ben die angegebenen wene keine Rüeksc:hlOIM auf den tatsachlichen 
Energieverbrauch. Oieauagewi11enenBedartlwer1ederSkalalindspe• 
zifiache Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebludenutzftlche 
(~). die Im Allgemeineo größer ist atl die WohnMche des Gebäudes. 

1 nur bei einem gemlinUmen Nlchwels nit ffllhfwlfl Anlagen 
• Sumne elnlchlielllch geaebenenfalla Milefer Eintrtge in def Anlage 
11 Anlagen, die vor dem f Jirl4S 202◄ zumlwed( def: lnbetriebl_lahn in 

einem Geblllde eingebaul oder aufgNlellt worden lind oder emer Uber­
~ unterfallen, gemU Berechnung Im Einzelfall 

10 Anteil EE an der Wlrmebenli ..... wng oder dem wtme-/Kilteenergiebedarf 

J 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 

Erf111• E~ die OebludN Rtglltrttmumrnlt; Nt--202M>080291 H 

Energlevert>rauch 

0 21 IO 
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Endenergieverbrauch di 

Verbrauchserfassung - Heiz 

eses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

ung und Wannwasser 

Zeitraum 

von bis 
Energietrlger 2 

. Primar­
energie­
faktor• 

Energie- Anteil Anteil 
verbrauch • Warmwasser j Heizung 

(kWh) (kWh) ; (kWh) 

KJima­
fadDr 

---- - - +--· ----------- -----. 
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--

- --- -----·-------------

--
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0 weitere Einträge in Anlage 

Vergleichs\\1trte Endenergie 3 

C I D 1 
O 21 IO 71 

~ 
P,~11 ~~t 
,;:,·~~ ~p 

/11 ll 
(i} 4JJ 

Ertäuterungen zum Verfahren 

Die modellhaft ennitleheo Ve,gleichswerte beziehen 
Sieh auf Gebaude, in denen warme IOr Heizung und 

Warmwnaer durch Heizkessel im Geblllde bec__... 
wird. 

Soll ein Energieverbrauch eirl9I mit Fem- oder Nahwarme 
beheiZten Gebludet YefVliChen wefden, ist zu beach'8n, 
dass hier llOl1Tl8lefweis ein um 15 bil 30 % geringere, 
EnergteYert>rauch als bei ~ Gebauden mit 
Keaselheizung zu efWlrten ist 

Das Verfahren wr Ermittlung del Energ1evert><auch1 1st dureh das GEG vorgegeben Die Werte der Skala sind apezlfische Wet'8 pro Quadratmeter 
Gebiudenutzfllche (AJ nach dem GEG, die ,m Allgemeinen großer ,at als die Wohnftiche des Gebludea. Der tatlichliche Ene,giewwbrauch eines 
Gebäudes weicht insbesondere wegen del Witterungseinflusses und sich andemden ~utieNerhl~ vom angegebenen Energieverbf'auch ab. 

' liehe Fußnote 1 u Seite 1 dN Ene,giNuMeisea 
2 gegebenenfalls auch Leencandazulehllge. Wwmw.lMf• oder Kühlpauschale in kWh 
3 EFH: Elofamlienhaus. MFH: Metwfalrilienhaus 

Holgtßroll Sollwl,f AG. l!nergllllet-~ 13 4 2 

j 
l 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 
gemlß den §§ 79 ff. GebludffnerglegeHtz (GEG) vom 1 

EmpWllungen des Auntelltrl Regl1trlemummer: 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
- - . -

Ml8nahmen zur koatengOnstigen Vert>esMrUng der Energieefflzlenz sind 

Cmpfohltne Modwntslerungsmlln1hmen 

Nr. ßau.oder 
Anlagenteile 

-·-,--
1 

1 

1 
1 
1 

1 

Maßnahmenbeschreibung 1n 
einzelnen Schritten 

empfohlen 

in Zu- 1 als 
sammen- Einzel-
hang mit 

I 
maß.. 

groBerer nahme 
Modemi-

0 
[J nichtmogfich 

geechltzlel<ostef1 
proeillgllpll(te 
l<lowlM,nde 

EndlllefVie 

1 ---r---=s.:.::.ieru:..::n:.c.i,gL-__ ..:,.._ ___________ _ 

Winde lnnendimmung 8 cm WLS 035 

2 1 Heizung Brennwert-Kessel, Heizöl EL 

3 i WlffflW8SSel Brennwert-Kessel, Heizöl EL 
-~~------ -+-- --------------------' 1 

1 

-----------1-----------,----
1 

------- - -+--
1 

-,--
' 

---- --· -·---

:J weilere Eintrage im Anhang 
---··- - ------------- ----

tln 111: Moderni9ilrungspfehlungen fOr das Geblude dienen lediglich der Information. 
Sie lind kua gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

-------- IMltth~sWinler.Eneig_iebet_rat_a,r __ (H_WK) _____________ _ 
Genauere Angaben zu den Empfehlungen ! Art der Heide 42, 21745 Hemmoor 
lind emllllic:h beUunter: 1 

Ergänzende Eriluterungen zu den Angaben -Im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 1iet1e Fulnote 1 u Seite 1 dN Enlrgie&ISWli ... 

1111181 UGll ...,_Ml, ~-Wollnell 13.4.2 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 
gemaß den§§ 79 ff. Gebludeenerglegeaetz (GEG) vom 1 11. 2023 

Ertlul9nlngen 

M9lbt ßtbte""'91 - NI 1 
Bel Wohngebluden, die zu einem nicht unemebllehen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken getiutzt werden, Ist die Ausstellung des Energie­
ausnelnI geml4 § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebludetell zu 
beeddtlken. der getrennt als Wohngeblude zu behandeln ilt (siehe Im 
Einleinen § 108 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe 
• Gebludlteil" deultich gemacht. 

Eßllllldwt&llrqlen-stn,1 
Hier wird darüber infom'llert. wofür und in welcher Art erneuerbare 
En«gten genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung emeuefbaref Energien) daZu weitere Angaben. 

EntnMIMf-sttt,2 
Der E,wgiebedarf wird hier durch den Jahres-Pnmarenergiebedarf 
und den Endet iergiebedarf dargestellt DieSe Angaben werden rechne­
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
8auunter1agen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisienen Randbedingungen (z.B standardisierte Klimadaten, 
defil liertes NutzeNemalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Wlnnegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebludes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardiS1erten Randbedingungen 
er1auben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsachli­
chen Energiewrbrauch. 

P, bHlnnerqiebedarf - sttt, 2 
Der Primirenergiebedarf bildet die Energieeffizienz deS Gebäudes ab. Er 
berücltsiehtigt neben der Endenergie mithilfe von Prtmarene,giefaktoren 
auch die sogenannte • Vorkette• (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.8 HeiZOI. Gas, 
S1rom. erneuerbare Energien etc.}. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
ge,i11gen Bedalf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 

EMnaftilCht Q,efltlt der Gfbludthülle ;:Seite 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wänneübertragende Umfas­
sungsftache bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die 
durchachnitllic:he energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um­
~ {Außenwinde, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes 
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. Außer­
dem slellt das GEG bet Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
wa,meschutz (Schutz vor Überhitzung} eines Gebäudes. 

Endfnt!'P'lbldl-ltftl2 
Der Endenergiebedarf gi~die nach technischen Regeln berechnete, _iahr­
tich benOtigte Energiemenge für Heizung. Lüftung und Warmwasserberei­
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun­
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes 
und seiner Anlagen1echnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge 
die dem Gebaude unter der Annahme von standardilierten Bedingungen 
und unter BerOcklichtigun der Energievenuste zugeführt werden muaa, 
damit die etandlrdiliel$e Innentemperatur, der Warmwallefbedarf und 
die ~ Lüftung lichergeltellt werden können. Ein kleiner Wert 

0 
schaler ErfOllungsoption a~ werden. Für Beltallds.nfagen, auf 
die §§ 71 ff nicht anzuwenden sind oder fOr dMt Ober~ 
nach§ 71 AblatZ 8, 9 odet § 71i • § 71m GEO Oder totlllge Ausnahmen 
gelten, kOnnen die zur Wlrmebeteilsteflung eingeMtzten erneuerbaren 
Energietllgef aufgeführt und kann )eweh der prozentuale Anleil an der 
Wlrmebere;tstellung des Gebludes ausgewleMr'i wetden . 

E.ndtntmiffflbtlMCb - Stfll 3 
Der EndenergieYert>rauch wird fOr das Geblude M der BesiS der Ab--
rechnungen von Heiz· und Warrnwasse,koele nach der ~­
Ofdnung oder auf Grund anderer geeignetet Vert>rauchlldale emwllett. 
Dabei werden die Energiev«brauchsdaten des gesamten GebaudeS 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der 911a 1ate 
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konecrelen örtficlw1 
Wetterdaten und mithilfe von Kümataktoren auf einen deutschlandwei­
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsle..eise ein hoher Vernrauc:tl 
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schled'ltefen Beurteilung 
des Gebäudes Der Endenergievefbrauch gibt Hir,,,elle auf die energeti­
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Weft 
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rüekschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mogtich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffeoeren. wett sae 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiügen Nutzung 
und dem individuellen Vemalten der Bewohner abhangen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zusc:h&ag rechne­
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung etrtbezoge,1. Im Interesse 
der Vergleichbarkeit wird bei deZentraJen. in der Regel etektrnlc~ betrie-­
benen Warmwasseranlagen der typische Vert>rauch über eine Pauschale 
berüeksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell wma mnen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die geua■llen Pauschalen 
in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle .Verbrauchsef'fassung' 
zu entnehmen. 

Prtmlrenfmleyerbrauch - Seite 3 
Der Primarenergieverbrauch geht aus dem für das GebAude ermittetten 
Endenergieverbrauch hervOf. Wie der Prima.etietgiebedarf wird er mithilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermittelt die die Vorttene der jeweils ~ 
setzten Energieträger berücksichtigen. 

Tr:•U>bfu1q11Im1sa1onen - Sttte 2 und 3 
Die mit dem Primarenergiebedaff oder dem Primlrectergie-.erbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebludes werden als aquivalen­
te KohlendiOXldemissionen ausgewiesen. 

Pflichtangaben fOr lmmobllflnlnznlln - still 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht in Immobilienanzeige die in § 87 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erlolderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen. je nach AuSWeisart 
der Seite 2 oder 3 

Ylmllichaww-Nt 2 und 3 

1 191dci.rt einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind mod8lhaft ermittene Wer­
te und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe Ve,gleiche der W9r1e die­
ses Gebludes mit den Vergleichswenan anderer Geblude sein. Es sind 
Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungeflhr die Wefte fOr dte ~ 
Vergleichskategorien liegen. 

1 
!ee.,,, lM' NtdDtOA tmlYldWlc Eotrefeo WC Erfüllung w Wtt:EE:ftwl - N4 2 
§ 71 Abutz 1 GEG lieht VOf, dau Heizungsanlagen, die zum Zweck der 
~ itJ einem ~ eingebaut oder aufgea1ellt werden, 
grundlltz:lich zu mindestenl 56 Prozent mit erneuert>arern Energien betrie­
ben wierden. Die 650~-EE-Regel gllt ausdrücklich nur für neu eingebaute 
Oder aufgelteltte ~ngen und Oberdlet nach Maßgabe eines 8V1t•ma 
von Ot,ergange,egetn nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur 
Nutzung emeuett>arer Energien" kann für Anlagen, die den§§ 71 ff GEG 
bereits untetfllen, die Erfüllung per Nachweia im Einzelfall oder per pau-

1 liehe Fußnote 1 u Seite 1 des Ene<gieau1W1ttae1 

-

1 
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